
Die  Streuobstwiese  ist ein sehr arten-
reicher Lebensraum. Dazu trägt auch 
ihr Umfeld bei, denn sie steht oft in 
direkter Beziehung zu  Hecken, Wald-
rändern, Feuchtlebensräumen und 
Dorfrändern. 

So entsteht ein großer Strukturreichtum 
und eine große Vielfalt biologischer  
Nischen.  Gräser, Blumen, Insekten,  
Vögel, Säugetiere, Reptilien, Amphibien, 
die Liste ist lang und zahlreiche, seltene 
und gefährdete Arten sind darunter. 

Der Erhalt unserer heimischen Streu-
obstwiesen ist aber nicht nur für die 
Biodiversität wichtig. Sie sind auch ein  
Stück Kulturgut, schöne Landschaft 
und Lieferant hochwertiger Nahrungs-
mittel.

Wir alle wohnen in der Streuobstwiese „Jede Art hat ihre ökologische Nische. 

  Man könnte auch Adresse sagen.“
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